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©  Bei  der  Fertigung  von  (Zigaretten-)Packungen 
aus  Zuschnitten  (10)  aus  dünnem  Karton  werden 
diese  als  Zuschnittstapel  (15)  angeliefert,  vorwiegend 
auf  Paletten  gestapelt.  Die  so  oder  anderweitig  ange- 
lieferten  Zuschnittstapel  (15)  müssen  bei  Höchstlei- 
stungsverpackungsmaschinen  in  Vorratsmagazine 
(19)  derselben  fortlaufend  nachgefüllt  werden.  Dies 
macht  insbesondere  wegen  der  hohen  Arbeitsge- 
schwindigkeit  der  Verpackungsmaschinen  einen  me- 
chanisierten  und  weitestgehend  selbständigen 
Transport  der  Zuschnittstapel  (15)  erforderlich.  Der 
Transport  von  Zuschnittstapein  (15)  ist  jedoch  wegen 
der  gleichzeitig  auftretenden  Beschleunigungen  und 
Verzögerungen  nicht  unproblematisch.  Die  Erfindung 
sieht  daher  in  grundsätzlicher  Ausbildung  die  Ver- 
wendung  eines  sogenannten  Taschenförderers  (18) 
zwischen  Beschickungsstation  (16)  und  Vorratsma- 
gazin  (19)  vor,  dessen  Taschen  (34)  je  zur  Aufnahme 
eines  Zuschnittstapels  (15)  bestimmt  sind  und  diese 
nicht  nur  transportieren,  sondern  während  des 
Transports  stapelgerecht  festhalten.  Auch  sofern 
weitere  Umsetzungen  und  Zwischentransporte  erfor- 
derlich  sein  sollten,  sieht  die  Erfindung  auch  hierzu 
Mittel  vor,  die  einen  Transport  der  Zuschnittstapel 
(15)  ohne  Gefährdung  des  Stapelaufbaus  gestatten. 
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VERPACKUNGSMASCHINE  MIT  EINER  EINRICHTUNG  ZUR  FÖRDERUNG  VON  VERPACKUNGSMATERIAL 
IN  IHREM  BEREICH 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackungsmaschi- 
ne  zum  Herstellen  von  insbesondere  Klappschach- 
teln  für  Zigaretten  oder  dergleichen  aus  einzelnen 
außerhalb  des  Bereichs  der  Verpackungsmaschine 
gefertigten  Zuschnitten  gemäß  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Für  die  störungsfreie  Arbeitsweise  leistungsfä- 
higer  Verpackungsmaschinen,  ist  die  schnelle  und 
ausreichende  Versorgung  mit  Verpackungsmaterial 
wichtige  Voraussetzung.  Der  Verpackungsmaschine 
ist  in  der  Regel  ein  Magazin  für  anderweitig  gefer- 
tigte  Zuschnitte  zugeordnet.  Das  Magazin  kann  nur 
einen  begrenzten  Vorrat  an  Verpackungsmaterial 
aufnehmen  und  muß  daher  ständig  aufgefüllt  wer- 
den. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  die  eingangs  bezeichnete  Verpackungsmaschi- 
ne  so  zu  gestalten,  daß  das  Magazin  für  das  Ver- 
packungsmaterial  fortlaufend  störungsfrei  nachfüll- 
bar  ist,  ohne  nennenswerten  Eingriff  von  Bedie- 
nungspersonal. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  an- 
gegebenen  Maßnahmen  gelöst. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  aus  den  Un- 
teransprüchen  zu  ersehen. 

Die  erfindungsgemäß  vorgesehene  Einsetzung 
eines  Endlosförderers  mit  Taschen 
(Taschenförderer)  je  zur  Aufnahme  eines  Zuschnitt- 
stapels  von  der  Beschickungsstation  aus  und  zur 
Weitergabe  in  den  Bereich  des  Zuschnitt-Magazins 
gewährleistet,  daß  das  von  anderweitig  her  bereits 
in  Stapeln  zur  Verfügung  gestellte  Verpackungsma- 
terial  (Zuschnittstapel)  in  dieser  Form  dem 
Zuschnitt-Magazin  zugeführt  werden  kann.  Das 
Verpackungsmaterial  kann  also  in  angelieferter 
Form  ohne  Vereinzelung  o.  dgl.  in  das  Zuschnitt- 
Magazin  eingefüllt  werden.  Bedingt  durch  die  Ver- 
wendung  eines  Endlosförderers  mit  Taschen,  also 
eines  Taschenförderers,  können  die  Zuschnitte  der 
zu  transportierenden  Zuschnittstapel  auch  innerhalb 
der  Stapel  nicht  verrutschen,  da  sie  lagegerecht  in 
den  Taschen  des  Endlosförderers  während  des 
Transports  aufgenommen  sind. 

Der  Taschenförderer  ist  erfindungsgemäß  als 
horizontaler  Umlaufförderer  in  einer  Ebene  ober- 
halb  der  Verpackungsmaschine  angeordnet. 

Die  Zuschnitt-Stapel  werden  vorwiegend  auf 
Paletten  angeliefert.  Dadurch  steht  das  Verpak- 
kungsmaterial  je  nach  Abtragungsgrad  in  unter- 
schiedlicher  Höhe  zur  Beschickung  des  Taschen- 
förderers  an.  Die  Abtragungshöhe  des  palettiert 
angelieferten  Verpackungsmaterials  und  die  Be- 
schickungshöhe  des  Taschenförderers  müssen 

also  fortlaufend  aufeinander  abgestimmt  werden, 
damit  das  Verpackungsmaterial  in  die  Taschen  des 
Taschenförderers  eingeführt  werden  kann.  Vor  dem 
Taschenförderer  ist  deshalb  ein  Vertikalförderer 

5  angeordnet,  durch  den  die  Zuschnittstapel 
(gruppenweise)  in  die  Ebene  der  Taschen  anheb- 
bar  sind. 

Die  Weitergabe  der  an  den  Vertikalförderer  ab- 
gegebenen  Zuschnittstapel  an  die  Taschen  des 

w  Taschenförderers  erfolgt  durch  eine  Schieberein- 
richtung,  die  einerseits  das  Abschieben  vom  Verti- 
kalförderer  und  andererseits  das  Einschieben  in  die 
Taschen  des  Taschenförderers  bewirkt. 

Erfindungsgemäß  ist  der  Vertikalförderer  als 
75  Säulenförderer  mit  zwei  vertikalen  Säulen  und  ei- 

ner  an  diesen  auf-  und  abbewegbar  gelagerten 
Förderplatte  ausgebildet,  weil  hierdurch  eine  gute 
Zugänglichkeit  für  die  aufzunehmenden  Stapel  des 
Verpackungsmaterials  von  der  Seite  der  Beschik- 

20  kungsstation  aus  und  im  übrigen  auch  im  Hinblick 
auf  die  Weiterführung  des  Verpackungsmaterials  in 
die  Taschen  des  Taschenförderers  gewährleistet 
ist. 

Gemäß  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfin- 
25  dung  ist  der  Vertikalförderer  mit  einem  horizontalen 

Endlosförderband  versehen.  Auf  dieses  kann  in  ab- 
gesenkter  Position  des  Vertikalförderers  eine  An- 
zahl  von  Zuschnittstapeln  aufgeschoben  werden, 
die  in  angehobener  Position  einzeln,  in  Gruppen 

30  oder  vollständig  in  die  Taschen  des  Taschenförde- 
rers  abgeschoben  werden  können.  Das  horizontale 
Endlosförderband  ist  derart  über  Umlenkrollen  am 
Vertikalförderer  gelagert,  daß  das  Obertrum  im  we- 
sentlichen  in  der  Ebene  der  Oberseite  der  Förder- 

35  platte  liegt,  was  ein  einfaches  Verschieben  der 
Zuschnittstapel  gestattet.  Das  Endlosförderband 
kann  (während  der  Aufwärtsbewegung)  angetrieben 
werden,  um  die  Zuschnittstapel  auf  die  Taschen 
des  Taschenförderers  auszurichten. 

40  Die  Zuschnittstapel  können  alternativ  auch 
durch  einen  Überkopfförderer  zugefördert  werden. 
Auch  von  diesem  werden  die  Zuschnittstapel  dem 
Taschenförderer  zugeführt.  Der  Überkopfförderer 
befindet  sich  vorzugsweise  in  einer  Ebene  oberhalb 

45  des  Taschenförderers.  Für  eine  höhere  Förderka- 
pazität  ist  die  Ausbildung  des  Überkopfförderers 
für  den  Transport  einer  Gruppe  von  Zuschnittsta- 
peln  je  Hängerollwagen-Förderer  zweckmäßig. 

Zur  Weitergabe  der  Zuschnittstapel  vom  Über- 
50  kopfförderer  an  den  Taschenförderer  ist  zwischen 

diesen  beiden  Förderern  ein  Absenkförderer  ange- 
ordnet,  um  die  Zuschnittstapel  aus  der  Transport- 
ebene  des  Überkopfförderers  in  die  Aufnahmeebe- 
ne  des  Taschenförderers  abzusenken.  Auch  hier 
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empfiehlt  sich  die  Ausstattung  des  Absenkförderers 
mit  Aufnahmefächern  je  für  einen  Zuschnittstapel, 
und  zwar  insbesondere  mit  Aufnahmefächern,  de- 
ren  gegenseitige  Abstände  veränderbar  sind.  Bei 
dieser  Ausbildung  besteht  die  Möglichkeit,  den  ur- 
sprünglichen  Abstand  zwischen  den  von  der  Be- 
schickungsstation  her  kommenden  Zuschnittstapeln 
so  weit  zu  verändern,  daß  die  Übergabe  in  die 
einen  anderen  Abstand  aufweisenden  Taschen  des 
Taschenförderers  ohne  Umsetzen  ausführbar  ist. 

Eine  vorteilhafte  Ausführung  des  Absenkförde- 
rers  ist  mit  einem  auf-  und  abbewegbar  gelagerten 
Förderelement  versehen,  an  dem  die  Aufnahmefä- 
cher  horizontal  verschiebbar  gelagert  sind.  Für  eine 
einfache  Abstandsveränderung  der  Aufnahmefä- 
cher  durch  Horizontalverschieben  sind  die  Aufnah- 
mefächer  mit  einem  Spindelantrieb  versehen. 

Zur  Übergabe  der  Zuschnittstapel  vom  Absenk- 
förderer  an  die  Taschen  des  Taschenförderers  ist 
eine  Schiebereinrichtung  vorgesehen,  die  an 
Standsäulen  höhenverstellbar  gelagert  ist. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  weiter  ins  ein- 
zelne  gehend  und  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnungen  erläutert;  in  diesen  zeigen: 

Fig.  1  einen  ausgebreiteten  Zuschnitt  für 
eine  Klappschachtel  zum  Verpacken 
von  Zigaretten  als  bevorzugte  Form 
des  mittels  der  erfindungsgemäßen 
Verpackungsmaschine  zu  verarbeiten- 
den  Verpackungsmaterials, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  eine  erste  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen 
Verpackungsmaschine, 

Fig.  3  eine  Teil-Seitenansicht  auf  die  Verpak- 
kungsmaschine  der  Fig.  2  aus  der 
Richtung  des  Pfeils  A  der  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  Teil-Seitenansicht  auf  die  Verpak- 
kungsmaschine  der  Fig.  2  aus  der 
Richtung  des  Pfeils  B  der  Fig.  2, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  eine  andere  Aus- 
führungsform  der  erfindungsgemäßen 
Verpackungsmaschine, 

Fig.  6  eine  Teil-Seitenansicht  der  Verpak- 
kungsmaschine  der  Fig.  5  aus  der 
Richtung  der  Pfeile  C-C  der  Fig.  5 
unter  Darstellung  des  Absenkförde- 
rers, 

Fig.  7  eine  teilweise  der  Darstellung  der  Fig. 
3  entsprechende  Darstellung  der  zwei- 
ten  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemäßen  Verpackungsmaschine  unter 
Darstellung  des 
Schienen/Hängerollwagen-Förderers, 

Fig.  8  eine  Einzelheit  der  Verpackungsma- 
schine  ähnlich  der  Darstellung  in  Fig. 
6  jedoch  bei  angehobenem  Absenk- 
förderer  und 

Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  eine  Einzelheit  der 

Verpackungsmaschine  der  Fig.  5  wäh- 
rend  des  Ausschiebens  der  Zuschnitt- 
stapel  aus  den  Aufnahmefächern  des 
Hängerollwagens  in  die  Aufnahmefä- 

5  eher  des  Absenkförderers. 
Die  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Verpak- 

kungsmaschine  und  deren  Einzelaggregate  sind 
besonders  für  die  Handhabung  von  Zuschnitten  10 
zur  Herstellung  (Zigaretten-)  von  Klappschachteln 

w  bestimmt.  Ein  Ausführungsbeispiel  eines  solchen 
Zuschnitts  10  ist  in  Fig.  1  dargestellt.  Für  die 
Arbeitsweise  von  Teilen  der  Verpackungsmaschine 
ist  die  -  weltweit  übliche  -  Gestalt  des  Zuschnitts 
10  von  Bedeutung.  Dieser  besteht  aus  einer  Mehr- 

75  zahl  von  Wandungen  und  Faltlappen  zur  Bildung 
eines  Schachtelteils  1  1  einerseits  und  eines  Dek- 
kels  12  andererseits.  Im  vorliegenden  Zusammen- 
hang  ist  die  Gestaltung  der  Teile  des  Deckels  12 
von  Interesse.  Eine  Deckelvorderwand  13  ist  als 

20  Endteil  des  langgestreckten  Zuschnitts  10  mit  ei- 
nem  Deckelinnenlappen  14  versehen.  Dieser  wird 
bei  der  fertigen  Klappschachtel  nach  innen  gefaltet, 
nämlich  gegen  die  Innenseite  der  Deckelvorder- 
wand  13.  Der  Deckelinnenlappen  hat  eine  deutlich 

25  geringere  Breite  als  der  Zuschnitt  10  im  übrigen 
Bereich.  Ein  aus  solchen  Zuschnitten  10  gebildeter 
Zuschnittstapel  15  (beispielsweise  Fig.  2)  bildet 
demnach  an  einer  Seite  einen  Vorsprung.  Solche 
Zuschnittstapel  15  können  beispielsweise  in  hinter- 

30  einander  angeordneten  Reihen  mit  jeweils  mehre- 
ren  nebeneinander  liegenden  Zuschnittsstapeln  15 
auf  Paletten  gestapelt  der  Beschickungsstation  der 
erfindungsgemäßen  Verpackungsmaschine  zuge- 
führt  werden.  Dies  ist  beispielsweise  bei  der  Aus- 

35  führungsform  der  erfindungsgemäßen  Verpak- 
kungsmaschine  gemäß  Fig.  2  der  Fall.  Andererseits 
besteht  aber  durchaus  die  Möglichkeit,  die  Zu- 
schnittstapel  15  in  irgendwie  anderweitig  der  Be- 
schickungsstation  der  erfindungsgemäßen  Verpak- 

40  kungsmaschine  zugeführter  Weise  der  Handha- 
bung  innerhalb  der  Verpackungsmaschine  zuzufüh- 
ren.  Dies  ist  bei  der  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Verpackungsmaschine  gemäß  Fig. 
5  der  Fall. 

45  Bei  der  Verpackungsmaschine  der  Fig.  2  ist 
hinter  einer  Beschickungsstation  16  ein  Vertikalför- 
derer  17  vorgesehen,  mittels  dessen  von  der  Be- 
schickungsstation  16  aus  angelieferte  Zuschnittsta- 
pel  15  an  einen  Taschenförderer  18  weitergegeben 

so  werden.  Der  Taschenförderer  18  liefert  die  Zu- 
schnittstapel  15  an  maschinenseitige  Zuschnitt-Ma- 
gazine  19,  von  wo  die  Verpakkungsmaschine  die 
Zuschnitte  10  einzeln  zu  Verpackungszwecken  ent- 
nimmt. 

55  Die  Beschickungsstation  16  ist  zugleich  als  De- 
palettierungsstation  ausgebildet,  an  der  reihenweise 
die  in  hintereinander  liegenden  Reihen  20a,  20b 
und  20c  liegenden  Zuschnittsstapel  15  mittels  einer 

3 
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Ausschiebeeinrichtung  21  jeweils  aus  der  obersten 
Lage  einer  Stapelpalette  22  von  der  Palette  22 
abgeschoben  und  zugleich  auf  den  Vertikalförderer 
17  aufgeschoben  werden. 

Die  Ausschiebeeinrichtung  21  verfügt  über  ei- 
nen  Schieber  23,  der  nach  Art  einer  Harke  gestaltet 
ist,  deren  Harkennasen  24  zum  Eingriff  in  Ausspa- 
rungen  bzw.  zur  Anlage  an  rückseitig  der  Zuschnit- 
te  10  vorgesehenen  Ausschnitten  25  dienen.  Die 
Ausschiebeeinrichtung  21  ist  in  ihrer  Gesamtheit  an 
Standsäulen  26  gelagert,  entlang  der  sie  auf-  und 
abbewegbar  ist,  um  so  eine  Anpassung  an  die 
jeweilige  Höhe  der  obersten  Lage  von  Zuschnittsta- 
peln  15  auf  der  Stapelpalette  22  zu  ermöglichen. 
Die  Höhenverstellbarkeit  der  Ausschiebeeinrichtung 
21  dient  auch  der  Einführung  der  Harkennasen  24 
in  die  rückseitig  der  Zuschnittstapel  15  vorgesehe- 
nen  Ausschnitte  25,  um  so  beispielsweise  die  Rei- 
he  20a  der  Zuschnittstapel  15  für  das  Ausschieben 
erfassen  zu  können,  ohne  die  nächste  Reihe  von 
Zuschnittsstapeln  in  ihrer  Ordnung  zu  stören. 

Der  der  Beschickungsstation  16  nachgeordnete 
Vertikalförderer  17  ist  als  Säulenförderer  mit  zwei 
vertikalen  Säulen  27  ausgebildet,  an  denen  eine 
Förderplatte  28  auf-  und  abbewegbar  ist.  Der  Verti- 
kalförderer  17  verfügt  zugleich  über  ein  Endlosför- 
derband  29,  das  über  Umlenkrollen  30  derart  an 
der  Förderplatte  28  angeordnet  ist,  daß  sein  Ober- 
trum  31  im  wesentlichen  in  der  Ebene  der  Obersei- 
te  32  der  Förderplatte  28  liegt.  Das  Endlosförder- 
band  29  ist  schrittweise  weiterbewegbar,  um  die 
aufgenommenen  Zuschnittstapel  15  von  der  Auf- 
nahmeposition  in  eine  Übergabeposition  weiterbe- 
wegen  zu  können,  von  der  aus  sie  an  den  Ta- 
schenförderer  18  weitergegeben  werden. 

Für  diese  Weitergabe  ist  eine  Schiebereinrich- 
tung  33  vorgesehen,  die  in  Fig.  4  nur  schematisch 
dargestellt  ist.  Mittels  dieser  Schiebereinrichtung 
33  sind  die  auf  dem  Obertrum  31  des  Vertikalför- 
derers  17  befindlichen  Zuschnittstapel  einzeln  in 
Taschen  34  des  Taschenförderers  18  überführbar, 
wenn  eine  solche  Tasche  34  der  Schiebereinrich- 
tung  33  gegenüber  liegt. 

Zum  Ausschieben  der  Zuschnittstapel  15  aus 
den  Taschen  34  des  Taschenförderers  18  und  zu- 
gleich  zum  Einschieben  in  die  Zuschnitt-Magazine 
19  der  Verpackungsmaschine  dient  eine  Schiebe- 
reinrichtung  35. 

Bei  der  Ausführungsform  der  erfindungsgemä- 
ßen  Verpackungsmaschine  gemäß  Fig.  5  und  fol- 
gende  werden  Zuschnittstapel  15  mittels  eines 
Überkopfförderers  36  dem  Taschenförderer  18  zu- 
geführt.  Der  anderweitig  und  hier  nicht  interessie- 
rend  mit  Zuschnittstapeln  15  beladene  Hängeroll- 
wagen  37  des  Überkopfförderers  36  ist  an  einer 
Schienenstrecke  38  hin-  und  herbeweglich  aufge- 
hängt  und  verfügt  über  einen  nach  Art  einer  Kas- 
sette  ausgebildeten  Aufnahmeraum  39,  der  gege- 

benenfalls  in  einzelne  Aufnahmefächer  unterteilt 
sein  kann.  Anstelle  der  hin-  und  herbewegbaren 
Lagerung  des  Hängerollwagens  37  kann  bei  ent- 
sprechender  Führung  der  Schienenstrecke  38  auch 

5  ein  Rundum-Lauf  mehrerer  Hängerollwagen  37  vor- 
gesehen  sein. 

Die  Schienenstrecke  38  ist  oberhalb  der  Ebene 
des  Taschenförderers  18  angeordnet,  und  zwar  so 
hoch,  daß  die  Unterseite  der  Hängerollwagen  37 

w  kollisionsfrei  über  den  Taschenförderer  18  hinweg 
verfahrbar  ist. 

Im  Zentralbereich  des  Taschenförderers  18,  wo 
die  Hängerollwagen  37  zu  entleeren  sind,  ist  zwi- 
schen  einem  Teilbereich  40  des  Taschenförderers 

15  18  und  der  Schienenstrecke  38  ein  Absenkförderer 
41  vorgesehen.  Dieser  Absenkförderer  41  ist  als 
Säulenförderer  mit  zwei  vertikalen  Säulen  42  und 
einem  an  diesen  auf-  und  abbewegbar  gelagerten 
Förderelement  43  ausgebildet.  Zum  Ausschieben 

20  der  Zuschnittstapel  15  aus  dem  gegebenenfalls  in 
Aufnahmefächer  unterteilten  Aufnahmeraum  39  der 
Hängerollwagen  37  und  zugleich  zum  Aufschieben 
der  Zuschnittstapel  15  auf  den  Absenkförderer  41 
dient  eine  Schiebereinrichtung  44  im  zentralen  Be- 

25  reich  des  Taschenförderers  18. 
Der  Absenkförderer  41  verfügt  über  mehrere 

Aufnahmefächer,  im  dargestellten  Fall  über  vier 
Aufnahmefächer  45,  die  an  dessen  höhenverstell- 
baren  Förderelement  43  befestigt  sind.  Dabei  ist 

30  diese  Befestigung  eine  solche,  daß  der  gegenseiti- 
ge  seitliche  Abstand  der  Aufnahmefächer  45  verän- 
derbar  ist.  Hierzu  dient  ein  parallel  zum  Förderele- 
ment  43  vorgesehener  Spindelantrieb  46.  Mittels 
des  Spindelantriebs  46  sind  die  Aufnahmefächer 

35  45  einerseits  in  eine  Position  bewegbar,  in  der  ihr 
gegenseitiger  seitlicher  Abstand  mit  dem  gegensei- 
tigen  seitlichen  Abstand  der  Zuschnittsstapel  15 
innerhalb  des  Aufnahmeraums  39  der  Hängerollwa- 
gen  37  übereinstimmt.  Andererseits  sind  die  Auf- 

40  nahmefächer  45  so  weit  seitlich  auseinander  fahr- 
bar,  daß  sie  in  ihrem  gegenseitigen  Abstand  der 
Anordnung  der  Taschen  34  des  Taschenförderers 
18  in  dessen  Bereich  40  entsprechen. 

Zur  Übernahme  der  Zuschnittstapel  15  aus 
45  dem  Aufnahmeraum  39  der  Hängerollwagen  37  in 

die  Aufnahmefächer  45  des  Absenkförderers  41 
müssen  die  Aufnahmefächer  45  zunächst  in  der 
notwendigen  Weise  nahe  beieinander  angeordnet 
sein,  wobei  zugleich  der  Absenkförderer  41  in  eine 

so  angehobene  Position  verfahren  werden  muß,  so 
daß  über  die  Schiebereinrichtung  44  ein  Ausschie- 
ben  der  Zuschnittstapel  15  aus  dem  Aufnahme- 
raum  39  der  Hängerollwagen  37  und  in  die  Aufnah- 
mefächer  45  des  Absenkförderers  41  hinein  mög- 

55  lieh  ist.  Nach  dieser  Überführung  der  Zuschnittsta- 
pel  15  wird  der  Absenkförderer  in  eine  untere 
Position  bewegt,  in  der  seine  Aufnahmefächer  45 
höhenmäßig  mit  den  Taschen  34  des  Taschenför- 

4 
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derers  18  in  dessen  Bereich  40  übereinstimmen. 
Zugleich  werden  die  Aufnahmefächer  45  auseinan- 
der  gefahren,  so  daß  auch  eine  seitlich  korrekte 
Zuordnung  der  Aufnahmefächer  45  zu  den  im  Be- 
reich  40  gelegenen  Taschen  34  des  Taschenförde- 
rers  18  gewährleistet  ist.  Sobald  dies  erreicht  ist, 
wird  eine  Schiebereinrichtung  47  in  Betrieb  gesetzt, 
die  die  Zuschnittstapel  15  aus  den  Aufnahmefächer 
45  des  Absenkförderers  41  heraus  und  in  die  Ta- 
schen  34  des  Taschenförderers  18  hinein  schiebt. 

Zur  Übergabe  von  Zuschnittstapeln  15  aus  den 
Taschen  34  des  Taschenförderers  18  an  die 
Zuschnitt-Magazine  19  der  Verpackungsmaschine 
dient  eine  Schiebereinrichtung  48  die  beispielswei- 
se  gemäß  Darstellung  in  Fig.  5  dem  Bereich  40 
des  Taschenförderers  18  gegenüber  liegend  ange- 
ordnet  ist. 

Beide  Ausführungsformen  der  erfindungsgemä- 
ßen  Verpackungsmaschine,  also  die  gemäß  Fig.  2 
ebenso  wie  die  gemäß  Fig.  5,  ermöglichen  einen 
Transport  des  Verpackungsmaterials,  insbesondere 
in  der  Form  von  Zuschnittstapeln  15  zum  eigentli- 
chen  Verpackungsaggregat  ausgehend  von  einer 
Beschickungsstation  16,  die  als  Depalettierungssta- 
tion  für  angelieferte  Zuschnittstapel  15  ausgebildet 
sein  kann,  oder  angeliefert  von  anderweitig,  bei- 
spielsweise  enthalten  in  Aufnahmekassetten  o.  dgl., 
deren  Inhalt  in  den  Aufnahmeraum  eines  Hängeroll- 
wagens  übergeben  werden  kann  oder  die  mitsamt 
ihrer  Aufnahmekassette  in  einen  Hängerollwagen 
übergebbar  sind.  Die  Übergabe  der  Zuschnitte  bis 
in  die  Zuschnitt-  Magazine  19  der  Verpackungsma- 
schine  ist  schnell  und  problemlos  bewirkbar,  ohne 
daß  dabei  die  Stapel  des  Verpackungsmaterials  in 
ihrem  Aufbau  einer  Gefährdung  durch  Verrutschen 
0.  dgl.  beispielsweise  infolge  ruckartiger  Beschleu- 
nigungen  oder  Verzögerungen  ausgesetzt  sind. 
Insbesondere  durch  die  Möglichkeit,  in  allen  Sta- 
dien  dieses  Transportes  des  Verpackungsmaterials 
zum  eigentlichen  Verpackungsaggregat  der  Ver- 
packungsmaschine  jeweils  parallel  zueinander 
mehrere  Verpackungsmaterial-Stapel  gleichzeitig 
umsetzen  zu  können,  ist  ein  kontinuierlicher  Dauer- 
betrieb  selbst  einer  mit  höchster  Leistung  betriebe- 
nen  Verpakkungsmaschine  möglich,  dies  sogar  bei 
gleichzeitiger  Parallelverarbeitung  jeweils  mehrerer 
Zuschnitte  in  dem  eigentlichen  Verpackungsaggre- 
gat. 

Patentansprüche 

1.  Verpackungsmaschine  mit  einer  Einrichtung  für 
die  Förderung  von  Verpackungsmaterial,  ins- 
besondere  zum  Herstellen  von  Klappschach- 
teln  für  Zigaretten  oder  dergleichen  aus  einzel- 
nen,  außerhalb  des  Bereichs  der  Verpackungs- 
maschine  gefertigten  Zuschnitten,  wobei  der 
Verpackungsmaschine  ein  Zuschnitt-Magazin 

zugeordnet  ist,  dem  die  Zuschnitte  stapelweise 
durch  einen  Endlosförderer  mit  Taschen 
(Taschenförderer)  zugeführt  werden,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taschen  (34)  an 

5  zwei  einander  gegenüberliegenden  Seiten  of- 
fen  sind  und  daß  dem  Taschenförderer  (18)  im 
Bereich  des  Zuschnitt-Magazins  (19)  eine 
Schiebereinrichtung  (48)  zum  Ausschieben  der 
Zuschnittstapel  (15)  aus  den  Taschen  (34)  und 

70  zum  Einschieben  in  das  Zuschnitt-Magazin 
(19)  zugeordnet  ist. 

2.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  vor  dem  Taschen- 

75  förderer  (18)  ein  Vertikalförderer  (17)  mit  auf- 
und  abbewegbarer  Förderplatte  (28)  angeord- 
net  ist,  mittels  dessen  die  Zuschnittstapel  (15) 
in  die  Ebene  der  Taschen  (34)  des  Taschen- 
förderers  (18)  anhebbar  sind. 

20 
3.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Vertikalförde- 
rer  (17)  in  der  Ebene  der  Taschen  (34)  des 
Taschenförderers  (18)  eine  Schiebereinrich- 

25  tung  (33)  zum  Abschieben  der  Zuschnittstapel 
(15)  vom  Vertikalförderer  (17)  und  zum  Ein- 
schieben  in  die  Taschen  (34)  des  Taschenför- 
derers  (18)  zugeordnet  ist. 

30  4.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vertikal- 
förderer  (17)  mit  einem  horizontalen  Endlosför- 
derband  (29)  ausgestattet  ist,  auf  das  in  abge- 
senkter  Position  des  Vertikalförderers  (17)  eine 

35  Anzahl  von  Zuschnittstapeln  (15)  aufschiebbar 
ist  und  von  dem  diese  in  angehobener  Position 
des  Vertikalförderers  (18)  einzeln  oder  mehr- 
heitlich  in  Taschen  (34)  des  Taschenförderers 
(18)  abschiebbar  sind. 

40 
5.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  4  insbe- 

sondere  in  Verbindung  mit  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  horizontale 
Endlosförderband  (29)  Uber  Umlenkrollen  (30) 

45  derart  an  der  Förderplatte  (28)  gelagert  ist,  daß 
das  Obertrum  (31)  des  Förderbandes  (29)  im 
wesentlichen  in  der  Ebene  der  Oberseite  (32) 
der  Förderplatte  (28)  liegt,  wobei  die  Zuschnitt- 
Stapel  (15)  nacheinander  von  dem  Endlosför- 

50  derband  (29)  abschiebbar  sind. 

6.  Verpackungsmaschine,  insbesondere  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Beschickungsstation  (16)  eine  Ausschiebeein- 

55  richtung  (21)  angeordnet  ist,  mittels  der  Zu- 
schnittstapel  (15)  von  einem  Zuschnittstapel- 
Vorrat  aus  auf  das  Obertrum  (31)  des  Endlos- 
förderbandes  (29)  abschiebbar  sind. 

5 
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7.  Verpackungsmaschine,  insbesondere  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  vor 
dem  Taschenförderer  (18)  ein  Überkopfförde- 
rer  (36)  angeordnet  ist,  durch  den  die  Zu- 
schnittstapel  (15)  dem  Taschenförderer  (18)  5 
zuförderbar  sind,  vorzugsweise  in  einer  Ebene 
oberhalb  des  Taschenförderers  (18). 

8.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Überkopfförde-  10 
rer  (36)  Hängerollwagen  (37)  aufweist  für  je- 
weils  eine  Mehrzahl  von  Zuschnittstapeln  (15). 

9.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Überkopfför-  75 
derer  (15)  ein  Absenkförderer  (41)  nachgeord- 
net  ist,  mittels  dessen  die  Zuschnittstapel  (15) 
in  die  Ebene  des  Taschenförderers  (18)  ab- 
senkbar  sind. 

20 
10.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Überkopfför- 
derer  (36)  eine  Schiebereinrichtung  (44)  zum 
Abschieben  der  Zuschnittstapel  (15)  vom  Über- 
kopfförderer  (36)  und  zum  Aufschieben  auf  25 
den  Absenkförderer  (41)  in  dessen  angehobe- 
ner  Stellung  zugeordnet  ist. 

11.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  9  oder 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Absenk-  30 
förderer  (41)  mit  Aufnahmefächern  (45)  je  für 
einen  Zuschnittstapel  (15)  ausgestattet  ist,  de- 
ren  gegenseitige  Abstandszuordnung  verän- 
derbar  ist. 

35 
12.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Absenkförderer 
(41)  als  Säulenförderer  mit  vorzugsweise  zwei 
vertikalen  Säulen  (42)  und  einem  an  diesen 
auf-  und  abbewegbar  gelagerten  Förderele-  40 
ment  (43)  ausgebildet  ist. 

13.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmefä- 
cher  (45)  des  Absenkförderers  (41)  an  dem  45 
Förderelement  (43)  desselben  horizontal  ver- 
schiebbar  gelagert  sind,  insbesondere  durch 
Spindelantrieb  (46). 

14.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  9,  da-  50 
durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Absenkförde- 
rer  (41)  in  der  Ebene  der  Taschen  (34)  des 
Taschenförderers  (18)  eine  Schiebereinrich- 
tung  (47)  zum  Abschieben  der  Zuschnittstapel 
(15)  vom  Absenkförderer  (41)  und  zum  Ein-  55 
schieben  in  die  Taschen  (34)  des  Taschenför- 
derers  (1  8)  zugeordnet  ist. 

15.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausschiebeein- 
richtung  (21)  an  Standsäulen  (26)  höhenver- 
stellbar  gelagert  ist. 

16.  Verpackungsmaschine  nach  Anspruch  15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schieber  (23) 
der  Ausschiebeeinrichtung  (21)  nach  Art  einer 
Harke  gestaltet  ist,  wobei  Harkennasen  (24) 
zum  Eingriff  in  Aussparungen  bzw.  zur  Anlage 
an  den  auszuschiebenden  Zuschnittstapel  (15) 
im  Bereich  von  Ausschnitten  (25)  der  Zuschnit- 
te  (10)  bestimmt  sind. 
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